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LASST ORTE AUFBLUHEN:
UNSER SCHNELLSTES GLASFASER-NETZ.

Zusammen machen wir‘s möglich.
Gemeinsam die Zukunft realisieren — Dafür sorgen wir mit unseren
Glasfaser-Anschlüssen, die Ihre Kommune noch lebenswerter machen.
Denn die vielen Möglichkeiten unseres Breitbandnetzes bringen jede
Menge Standortvorteile für Einwohner und Geschäfte in Ihrer Region.
Lassen Sie uns jetzt gemeinsam starten: Deutsche Glasfaser — der
führende Glasfaserversorger für den ländlichen Raum.

Jetzt direkt
informieren!

Deutsche
Glasfaser

lT +Tech nik 42 Praxis+Projekte 44 Spezial

deutsch e-g lasfaser.de/ kommunen



Energie + Effizienz 1 Beleuchtung

Dynamische Steuerung spart Energie

Erwartungen übertroffen.

Beleuchtung im öffentlichen Raum

soll hell sein, aber gleichzeitig Ener

gie sparen. Dem Sicherheitsgefühl
von Bürgerinnen und Bürgern muss

Rechnung getragen, es sollen aber

auch die Lichtverschmutzung und

CO-Emissionen minimiert werden.
Darüber hinaus soll die öffentliche
Beleuchtung möglichst insekten-

freundlich sein.

Dieses Dilemma mit zum Teil

gegensätzlichen Zielsetzungen

wird von aktuellen Straßenbe

leuchtungsanlagen bisher in vielen

Fällen nicht zuverlässig aufgelöst.

Die hessische Kreisstadt Bad Hers

feld hat daher gemeinsam mit der

Deutschen Bank, Microsoft, [ui!j
Urban Lighting Innovations und
den Stadtwerken Bad Hersfeld im
Rahmen des Modellprojekts Light
as a Service über ein Jahr lang neue
Ansätze bei der öffentlichen Be
leuchtung erprobt und umgesetzt.

oder menschliche Operatoren

gelöst werden können. Der Weg

zum Erfolg kann nur über eine
dynamisch-adaptive Lichtsteuerung

unter Einsatz künstlicher Intelli

genz (KI) führen.

Leuchten neuester Generation

Für das Modellvorhaben wurden in

drei Projektgebieten der Stadt Bad

Hersfeld — im nördlichen Stadtring

mit einem hohem Verkehrsaufkom

men, der Berliner Straße als Verbin

dung des südlichen Stadtrings zu
überörtlichen Bundesstraßen sowie

Teilen des Wohngebiets Eichhof

siedlung — 154 neue Straßenleuch

ten installiert. Die ausgewählten

Gebiete waren bislang noch nicht

auf LED-Technologie umgestellt

und repräsentieren zudem ein

breites Spektrum unterschiedlicher

Anforderungen an die öffentliche

Beleuchtung.

lage für konkrete und messbare
Projektergebnisse dar. Das gesamte
Vorhaben wurde vom Fachbereich
Lichttechnik der Technischen Uni
versität Berlin wissenschaftlich

begleitet.

Eine wichtige Voraussetzung für

das Projekt Light as a Service

war die Beschaffung von Straßen-

leuchten der neuesten Generation,

die erstmalig in dieser Form für

das Projekt verfügbar gemacht
wurden. Sie können Signale aus

der Lichtsteuerung und der ent
wickelten künstlichen Intelligenz
verarbeiten. Die in Bad Hersfeld
eingesetzten Produkte der Fir

ma Schrder können zudem die

Farbtemperatur zwischen einem

neutralen Weißton und einem

gelblichen, oft auch als Amber
bezeichneten, Licht regulieren (im
Projekt zwischen 3.000 und 2.200
Kelvin). Darüber hinaus lassen sich

über dynamisches Dimmen die
Lichtverteilung und die Helligkeit
situativ an die jeweiligen Straßen-
verhältnisse anpassen.

Bedarfsgerechte Steuerung
Kernthese dabei: Die genannten
Anforderungskonflikte sind so
komplex, dass sie nicht mehr durch
eine statische Straßenbeleuchtung

Die intensive Erfassung der Vor

her- und Nachher-Situation aller
Leuchtenstandorte in den drei
Projektgebieten stellte die Grund-

Die in Bad Hersfeld eingesetzten
Leuchten verfügen alle über eine
Kommunikationsschnittstelle, über

Die Autoren: Martin Bode und Matthias Wels

Martin Bode ist Leiter des Fachbereichs Technischer Dienst bei
der Kreisstadt Bad Hersfeld und Leiter des Abwasserbetriebs. In
seinen Fachbereich fallen zusammen mit den Stadtwerken auch
Betrieb, Unterhaltung und energetische Modernisierung der Stra
ßenbeleuchtung. Matthias Weis ist Geschäftsführer der [ui!] Urban
Lighting lnnovations GmbH. Er blickt auf über 25 Jahre Erfahrung
im Bereich Straßenbeleuchtung zurück.

Die Stadt Bad Hersfeld hat im Modellvorhaben Light as a Service über
ein Jahr hinweg Straßenleuchten der neuesten Generation sowie eine
dynamische, Kl-basierte Lichtsteuerung getestet. Das Projekt hat die

32 stadt+werk 11/12 2022



Energie + Effizienz Beleuchtung

die sie einerseits Daten über ihre

Betriebszustände, Verbräuche und

Störungen senden und anderer

seits Steuerbefehle aus dem Licht-

Management der vorhandenen

städtischen Datenplattform [ull) Ur

banPulse und von im Projektgebiet

installierten Sensoren empfangen.

Eine Vielzahl von Messpunkten

und Sensoren speist Daten in die

städtische Datenplattform ein, um

die jeweils geltenden Verkehrs-,

Wifterungs- und Umwelteinflüsse

zu erfassen. Aus diesem Daten

bestand errechnet die Kl-basierte

Software-Lösung des Projekts

ständig und in Echtzeit für jede ein

zelne Leuchte die bedarfsgerechle

Beleuchtungssteuerung und gibt

diese Informationen an das Licht

steuerungssystem weiter — inklu

sive weiterer Energieverbrauchsbe

rechnungen und Betriebsprognosen.

Neben der vollautomatisierten

Kl und der Sensorik erhalten die

Leuchten auch Steuersignale von

ganz anderer Seite: So griffen im

Wohngebiet Eichhofsiedlung die

Bürgerinnen und Bürger mit einer

exklusiv im Rahmen des Projekts

entwickelten App mit ihren priva

ten Endgeräte auf die Straßenbe

leuchtung zu. Sie konnten damit

eine oder mehrere Leuchten im

Hinblick auf Farbtemperatur und

Lichtintensität testen. Auch die

Lichtverteilung, also die Ober-

strahlung auf die Hausfassade, die

Einfahrt oder das eigene Wohnzim

mer, war für jeweils zehn Minuten

veränderbar, bevor durch das Regel-

programm wieder die vorherigen

Einstellungen aufgerufen wurden.

Die umfangreichen Informations

ströme aus dem Modellprojekt

werden von der städtischen Daten-

plattform verarbeitet. Sie stellt das

interaktive Bindeglied dar zwischen

dem Lichtsteuerungsmanagement

einerseits sowie den Sensoren und

der Bürger-App andererseits. Aus

der Datenplattform heraus werden

die im Projekt gewonnenen Infor

mationen zudem für weitere An

wendungen aufbereitet, etwa für das

kommunale Energie-Monitoring.

Erwartungen übertroffen

Das Modellprojekt in Bad Hersfeld

wurde aus einer großen Auswahl

weltweiter Bewerber in den USA als

Gewinner des diesjährigen „Smart 50

Awards“ gekürt — als nur eines von

zwei europäischen Projekten.

Aus Sicht der Kommune hat das

Modellprojekl Light as a Service die



Energie + Effizienz Beleuchtung

Erwartungen der Proiektteilnel,mer

und der Stadtpoli tik voll erfüllt und

in weiten Teilen sogar übertroffen.

Die beabsicli tigten Einsparungen

hinsichtlich des Energieverbrauchs

und der C01—Emis s ionen wur

den erreicht und konnten durch

die dvnam ische Lichtsteuerung

weiter ausgebaut werden. Durch

den Einsatz der neuesten Lcuch

tengeneration konnten innerhalb

des Projekts Energieeinsparungen

von durchschnittlich 77 Prozent

gegenüber dem Ist—Zustand erzielt

werden. Diese Vierte ließen sich

durch den Einsatz der dynamischen

Steuerung in bestimmten Situation

auf bis zu 86 Prozent steigern. Die

Verbrauclisverminderung beträgt

bei den eingesetzten 154 Leuchten

des Projekts rund 65.000 Kilowatt

stunden pro Jahr, der Kolilendi

oxidausstoß konnte um rund 27

Tonnen pro Jahr gesenkt werden.

Die dvnamisch-adaptive Straßenbe

leuchtung kami darüber hinatLs je

derzeit ohne großen Unterhaltungs

aufwand gruppenbezogen oder

auch nur für einzelne Leuchten an

ein verändertes Verkehrsauftom

men, die \Vitterungsumstünde. Um

leitungssituationen oder besondere

Veranstaltungen angepasst werden.

Das sensorgestützte Erfissen nas

ser Straßenverhältnisse führt zu

erheblichen zusätzlichen Energie-

einsparungen und zu reduzierten

Blendwirkungen durch 1-Terabset—

zen des Dimin—Levels der Straßen—

leuchten. Die Verkehrssicherheit ist

gegeben. Das gilt auch. \\‘enn zur

Reduzierung von Lichtversclimut—

zungseffekten (durch veränderte

Lichtkegel) und zur Erhöhung der

Insektenfreundlichkeit vermehrt

warnnveiße Farbtemperaturen und

eine stärk-cre Dimmung in Nacht-

zeiträumen umgesetzt werden. Das

?.lodellprojekt bietet des Weiteren

eine bessere Störungsanalvse und

eine erhöhte Anlagenverfügbarkeit.

Die Zeitspanne, bis Defekte aufhil

len und eine Instandhaltung greift,

wird verkürzt.

Umrüstung auf einen Schlag

Die Skalierbarkeit des Pilotprojekts

auf ein Gesamtumrüstungsszenario

der Bad Hersfelder Straßenbeleuch

tung ist möglich — und wird auch

umgesetzt. Statt der bisherigen

schrittweisen jährlichen Eigenfi

nanzierung für die energetisclie

Modernisierung der Straßenbe

leuchtung hat sich die Bad Hcrsfel

der Stadtverordnetenversammlung

aufgnuid des erfolgreichen Projekts

für ein neues Servicemodell ent

schieden.

So wird im kommenden Jahr für

die noch um zurüstenden rund

1.500 bis 2.000 Straßenleuch—

ten in Bad Hersfeld modernste

Leuchten— und Sensorteclinik in

Gesamtheit beschafft und über

zehn Jahre hinweg mi tlulfe ei

nes Dienstleisters betrieben, der

neben den Investitionen auch

die Reinigung. Wartung. Unter

haltung sowie die Entstörung

der Beleuchtung und den Ersatz

von ausgefallenen Komponenten

übernimmt.

Die Investitionsauftvendungen las

sen sich so für die Stadt Bad 1-lers-

feld über eine lange LauFzeit ver

teilen und bedürfen keiner großen.

zusätzlichen Kreditermächtigung.

Die im Mudellprojekt nachgewiese

nen Qualitätsgewinne. die gemesse

nen CO:Reduzierungen sowie die

signifikanten Verminderungen der

Strornverhräucl1e können somit für

die restliche Straßenbeleuchtung

der Kommune auf einen Schlag

realisiert werden — und nicht, wie

bislang. lediglich zeitverzögert in

Jahresschritten.

lleleuch tung der Berlin er Straße vorher min (1 ii ach Im er: \ lehr Licht auf der I-; Im ‚l‘ah n

und das lief deutlichen Energieeinsparungen.

t t_

sowie für die Rad- und Gehwege —
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Die nächste Ausgabe erscheint am 19. Januar 2023.
Geplant sind unter anderem folgende lhemenschwerpunkte:
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Mit Kraft-Wärme-Kopplung zur klimarwutralen Energieversorgung
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Zehn Jahre Powercloud: SaaS-Plattform für die Energiewirtschaft

Praxis+ Projekte

MVV stellt Dampferzeugung für Kakaoproduzent auf Biomasse um

. Spezial

Im Schulterscffluss mit Stadtwerken zur Smart City
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